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raschung statt - da, wo 
man's nicht erwartet hat“ 
wird die Umsetzung der 
Reform für den Bezirk 
Wandsbek beleuchtet.  

Zur Debatte angemeldet 
ist der Antrag zum 
„Europäischen Jahr 
2010 gegen Armut und 
soziale Ausgrenzung“. 
Hier wird die Be-
zirksamtsleitung aufge-
fordert, diese Möglich-
keit der Förderung be-
kannt zu machen und in 
Frage kommenden Trä-
gern Unterstützung bei 
der Antragsstellung zu 
leisten. 

Am 1. Oktober findet die 
nächste Sitzung der Be-
zirksversammlung statt. 
Die SPD-Fraktion wird 
die folgenden Anträge in 
die Beratungen einbrin-
gen:  

• Fortentwicklung des 
Energiekonzeptes für 
die Lettow-Vorbeck-
Kaserne 

• Europäisches Jahr 
gegen Armut und 
soziale Ausgrenzung 

Außerdem hat die SPD-
Bezirksfraktion eine gro-
ße Anfrage zu Lärmbe-
lästigungen und Vanda-

lismusschäden durch Ju-
gendliche in Volksdorf 
eingereicht. Die Be-
zirksamtsleitung und die 
zuständige Fachbehörde 
werden nach Anwohner-
beschwerden, Vermüllung  
und Vandalismusschäden 
in Volksdorf gefragt, um 
dem wachsenden Unmut 
der Anwohner vor Ort 
Rechnung zu tragen. 

Zum Schulentwicklungs-
plan hat die SPD-Fraktion 
eine Stellungnahme erar-
beitet, die auch Thema 
der aktuellen Stunde sein 
wird. Frei nach Wilhelm 
Busch „Stets findet Über-
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Liebe  
Wandsbekerinnen,  
liebe Wandsbeker 
 

Mit diesem Infoblatt bie-
ten wir Ihnen die Mög-
lichkeit, sich über unse-
re Arbeit zu informieren. 
Kommunalpolitik soll 
und muss die Lebens-
verhältnisse der Bürge-
rinnen und Bürger 
verbessern. Dies kann 
nur im Austausch mit 
Ihnen erfolgen. Damit 
wir Ihre Vorstellungen 
erfahren, bieten wir Ih-
nen mit dieser kleinen 
Veröffentlichung auch 
die Möglichkeit, mit uns 
in einen Dialog einzutre-
ten.  
 

Ihr Thomas Ritzenhoff 

Stets findet Überraschung statt da wo man´s nicht e rwartet hat  

Die Primarschule bietet 
durch die Möglichkeit des 
längeren gemeinsamen 
Lernens Chancen, bein-
haltet aber wegen zahl-
reicher organisatorischer 
und inhaltlicher Probleme 
sowie wegen der Um-
strukturierung sämtlicher 
Schulen im laufenden 
Betrieb auch erhebliche 
Risiken. 

Die jetzt vorgelegten 
Standortplanungen in 
Wandsbek bestätigen 
diese Befürchtungen. Die 
Schulbehörde hat bisher 
keine Vorschläge ge-
macht, wie die offenen 
Fragen beantwortet und 
die Probleme gelöst wer-
den können. Stattdessen 
werden die Wandsbeker 
über die Problemlösun-
gen sowie über die erfor-
derlichen und die zur 

Verfügung stehenden 
Finanzmittel für die Pri-
marschulen im Unklaren 
gelassen. Wenn die 
Schulreform ein Erfolg 
werden soll, müssen die 
Chancen und Risiken 
transparenter dargestellt 
und die Reform sorgfältig 
und durchdacht geplant 
werden. 

Wir fordern für die erfor-
derlichen Zubaumaßnah-
men im Bezirk Wandsbek 
ein verbindliches Finan-
zierungs- und Planungs-
konzept mit einer konkre-
ten Zeitschiene. 

Die Abschaffung des El-
ternwahlrechtes muss 
zurückgenommen wer-
den. Es darf nicht sein, 
dass die Eltern nicht 
mehr Entscheidungsträ-
ger für die Zukunft ihres 

eigenen Kindes sind, 
sondern diese elementa-
re Lebensentscheidung 
einer schulischen Zu-
gangskommission an-
heim gestellt wird. 

Die SPD-Fraktion hat ei-
ne ausführliche Stellung-
nahme zu diesem Thema 
erarbeitet, die auf der 
Homepage der Fraktion 
(www.spdfraktion-wands-
bek.de) eingesehen wer-
den kann. Hier wird zu 
den Planungen in den 
einzelnen Regionen Stel-
lung genommen und die 
Umsetzung der Reform 
hinterfragt, insbesondere 
dort wo das neue Schul-
system nicht den ur-
sprünglichen Anforderun-
gen gerecht wird oder 
sich Ungereimtheiten in 
das System einschlei-
chen. 
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